
 

Übersicht der Unterrichtsvorhaben des 5. Jahrgangs des Faches Kunst 

 

5.1  Unterrichtsvorhaben 5.1: 

>Schau her, wer ich bin!< -Sich selbst vorstellen; Zusammenhänge zwischen historischen und 

Bildern aus der Wirklichkeit der SchülerInnen - Kinderbildnisse 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung. 

÷ erproben experimentell die Möglichkeiten digitaler Techniken und Ausdrucksformen.  

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung. 

 

Unterrichtsvorhaben 5.2: 

>Beziehung zeigen< 3 Zusammenhänge, Gefühle, Nähe oder Distanzen mit Farben zum 

Ausdruck bringen  

 

Übergeordnete Kompetenzen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

÷ begründen einfache Deutungsansätze zu Bildern bezogen auf angeleitete und 

selbstentwickelte Fragestellungen, 

÷ bewerten die Ergebnisse der Rezeption in Hinblick auf die eigene Gestalterische Arbeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Unterrichtsvorhaben 5.3: 

>Fantastisches (be)greifen< -  Fantasien/ Visionen plastische Gestalt geben 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte. 

 

Unterrichtsvorhaben 5.4: 

>Das Bekannte im Unbekannten< 3 Wahrnehmen, Verfremden, Erfinden von fantastischen 

Figuren/Objekten  

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts-Gefügen, 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 Unterrichtsvorhaben 5.5: 

>Mein Draußen-Erlebnis 3 Geschichten in Landschaft< - erlebte Naturräume und individuelle 

Naturerlebnisse visualisieren (Mittel der Raumdarstellung, Farbgestaltung) 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende Fragestellung 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen, 
Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

÷ begründen einfache Deutungsansätze zu Bildern bezogen auf angeleitete und 

selbstentwickelte Fragestellungen 

 

 



 

Übersicht der Unterrichtsvorhaben des 6. Jahrgangs des Faches Kunst 

 

6.2 Unterrichtsvorhaben 6.1:  

>Dem Zufall und der Farbe Raum geben< - Collage mit Exkursen zu Bildbeispielen aus der 

aktuellen Kunst 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung, 

÷ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen. 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

÷ bewerten Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit. 

 

Unterrichtsvorhaben 6.2: 

>erklärende Bilder< - Grafische Illustration einer literarischen Vorlage  

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts-Gefügen. 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte. 

 

 



 

 Unterrichtsvorhaben 6.3:  

>Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile< 3 Alltagsgegenstände in ihrer Gestalt 

wahrnehmen und ungewohnt kontextuieren; Neuerfindungen gestalten  

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung, 

÷ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen. 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

bewerten die Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 Unterrichtsvorhaben 6.4:  

>Ein Bild sagt mehr als tausend Worte< 3 raumschaffende Mittel und Flächenorganisation 

zur Veranschaulichung narrativer Zusammenhänge und fiktionaler Vorstellungen. 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung, 

÷ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen. 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

bewerten die Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit. 

 

 



 

Übersicht der Unterrichtsvorhaben des 7. Jahrgangs des Faches Kunst 

 

7.1  Unterrichtsvorhaben 7.1: 

>Der furchtlose Ritter und seine tapferen Gefährten< 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-

Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-) Produkte im Hinblick auf 

ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 

ihren bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen. 

 

Unterrichtsvorhaben 7.2: 

Farb-Universum, Welten erschaffen und Konflikte verhindern. 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-

Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 

Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. 

Bewegtbildern,Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion). 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 



 

ihren bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 

Fragestellungen und Absichten, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf 

eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 

 Unterrichtsvorhaben 7.3: 

>Fantastische Tierwesen und wo sie zu finden sind< 3 Fantasiewesen in Fantasielandschaften aus 

Druckspuren kombinieren  

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-

Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 

ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 

ihren bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf 

eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 

 



 

Übersicht der Unterrichtsvorhaben des 8. Jahrgangs des Faches Kunst 

 
8.2 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Unterrichtsvorhaben 8.1: 

>Das Zusammenwirken von Bild und Schrift< 3 Graffiti, Comic und Co. 

 >Ein Produkt designen und mit Plakat bewerben<- Wirkungsweise von Bild und Schrift  

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-

Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 

ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf 

eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 

Unterrichtsvorhaben 8.2: 

>Schaut her, wer ich bin und was ich mache!< 3 Selbstinszenierung auf Social Media   

>Ich kann nicht mehr ohne&leben< 3 Konsumbetrachtung und Kritik 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 

Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. 

Bewegtbildern, Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion). 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 



 

ihren bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 

Fragestellungen und Absichten. 

 

 Unterrichtsvorhaben 8.3: 

>In den Raum hinein< 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-

Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in 

ihren bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf 

eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 

 



 

Übersicht der Unterrichtsvorhaben des 9. Jahrgangs des Faches Kunst 

 

9.1  Unterrichtsvorhaben 9.1 

>Bild(er)geschichten in Bewegung bringen.< 3 Durch bildnerische Strategien in Bild(er)folgen vom narrativen 
Moment zur fiktionalen Bewegungsillusion gelangen. 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über bildnerische 

Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 

• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

• interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten 

Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

Unterrichtsvorhaben 9.2 

>Höher, weiter, schneller< 3 Mit gestalterischen Mitteln das Phänomen der Geschwindigkeit gestalten. 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge in 

komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 

Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. Bewegtbildern, 

Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion),  

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 

Fragestellungen und Absichten, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 



 

 Unterrichtsvorhaben 9.3 

>Erfindungen, die die Welt veränderten 3 Von der Idee zum Objekt!< 3 Von der dokumentierend-
konzeptuellen Linear-Zeichnung zum visionären Raum-Modell vordringen. 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge in 

komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 Unterrichtsvorhaben 9.4 

>Gegenstände unter Druck< 3 Möglichkeiten des Hochdrucks erkunden und zur gezielt expressiven 
Gestaltgebung einsetzen. 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge in 

komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten 

Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 



 

Übersicht der Unterrichtsvorhaben des 10. Jahrgangs des Faches Kunst 

 

10.2  Unterrichtsvorhaben 10.1 

>Bildzitate< 3 Historische Bilder verstehen und durch das Zitieren von vorhandenen Bildelementen neu 

kontextualisieren, um Sichtweisen und Haltungen zu beeinflussen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge in 

komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten 

Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

Unterrichtsvorhaben 10.2 

>Bewusst Verhalten!< 3 Kritische künstlerische Auseinandersetzung mit vorhandenen medialen 

Verhaltensmustern als Strategie zur Reflexion von menschlichem Handeln. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

÷ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-Inhalts-Gefüge in 

komplexeren Problemzusammenhängen,  

÷ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen, 

÷ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien und 

Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. Bewegtbildern, 

Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion),  

÷ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf ihre 

Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten.  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

÷ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung, 



 

÷ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich in ihren 

bedeutsamen Merkmalen, 

÷ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener Untersuchungsverfahren 

aspektbezogen, 

÷ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von werkimmanenten 

Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

÷ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf gestalterische 

Fragestellungen und Absichten, 

÷ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf eigene 

funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte. 

 


